ger⸗Meiſtern 
An Ihren Ehe Herren 
Den Edlen / WolEhrenveſten Hoch⸗ 


und Wol⸗Weiſen ö 
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Hern Ernſt Sich tfuſß / 
Rahts⸗Aelteſten und Caͤmmerer 
f Der Roͤnigl. Stadt Thorn 
In verwechſelung dieſer zeitlichen Nichtigkeit und der 
ewigwaͤhrenden Hertligkeit ergehen laͤßet 
am Tage ihrer Chriſtlichen Leichbegaͤngnüß den 54. Win⸗ 
ter⸗Monats⸗Tag dieſes ablauffenden 60g ſten Jahres 
abgefaſſet von 


—.:. 2 
Gedruckt durch MICHAEL KARNASS, 


LOSE N 35 


888898 8 8889 Ss 88888 e 338 
9 2228 EB 
Te 


Der Seelig verſtorbenen Frauen 
an dero uwe Hinterbliebene. 


Chl wer in dieſes Lebens Schein 
Nicht gar verduͤſtert blind will ſeyn 
Laß Ihm mit meinem Beyſpiel dienen / 
Erkem⸗ ob diß ein Leben ſey / 
Daß man mit Kranckheit mancherley 
und mit dem Tode muß verſuͤhnen 
Da man des Lebens ſchon vergißt / 
Wan es kaum gen iſt. 


Nein! wer ein vechtes Vrtheil ſpricht 
Wird dieſes Weſen anders nicht 
Als nur ein Schatten⸗Leben nennen; 
Wann Er / wie doch die Zeit verfleucht / 
Wie alles eitle von uns weicht 
In ſeinem hertzen wird erkennen 
Wie Schoͤnheit / ah, Ni und 


Der Tod im Hug zu nichte Sen, 


Wann ſo ein Mensch zu Rahte geht / 
Vnd findet / daß hie nichts beſteht / 


Kan Er ſich nicht zu Frieden geben / 
Biß Er durch Noht und Tod zuletzt / 
Dem Augenblick der Zeit eutſetzt 
Gelange zu dem rechten Leben / 
Da keine Zeit / kein Leyd noch Streit / 
Nur lautre Frewd in Ewigkeit. a 


4. 
Man zeucht alhier das Sterb⸗Kleid aus 
Wann dieß gar ſchwache Seelen⸗Haus 
Dem ß der Erden wird vertrauet. 
Die Seele ſchwingt ſich Himmel⸗auff / 
Wo außer aller Zeiten Lauff 
Sie Ihren Schoͤpffer freudig ſchauet / 

Vnd wuͤnſcht mit gleichẽ Himels⸗Schein 
Dem Leibe nach verklaͤrt zu ſein. 


N er 
Was Vrſach ift dann / Liebſten / doch 
Daß Euch mein Tod zum ſchweren Joch 
Vnd hertzens Traurigkeit gediehen 
Stillt Euren Kummer! Sehet an 
Was Gott aus Gnaden mir gethan 
Der mir durch ſanfften Tod verliehen / 
Daß ich der Freud und Wonne voll 
Im Himmel bey Ihm leben ſoll. 
6 


Was ſchoͤn und prächtig bey Euch ſcheint 
Iſt mir nicht / wie Ihr etwa meint / 1 
| Nun 


| 8 1 
Wann wird es endlich doch geſchehn / 
Daß Ich Euch bey mir werde ſehn / 
Ihr meine Eltern meine Lieben; 
Mein Eh⸗ Herr / Bin Ich Euch entwand / 
So laßet doch den Wittber⸗Stand 
Nicht gar zu hefftig Euch betruͤben; 
6 an werdet auch bald kommen hin / 
n Ort und Stelle / wo ich bin. 
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